
AMONDIS 
Kostenrechnung



Agenda
 Zielstellung der AMONDIS Kostenrechnung
 Hierarchien als Dreh- und Angelpunkt zur Definition von 

Umlagevarianten und flexiblen Auswertungen
 Erstellen von Verrechnungsszenarien
 Erläuterung der Möglichkeiten innerhalb der IBLV
 Auswertungsexplorer
 Kostenstellen-/Kostenartenberichte
 Leistungscontrolling
 Kennzahlengenerator

 Graphische Auswertungen mit Celonis
 Erweiterungen
 Deckungsbeitragsrechnung



Zielstellung AMONDIS - Kostenrechnung
 Verursachungsgerechte Verteilung der Kosten/Erlöse der indirekten 

Kostenstellen (Vor- und Hilfskostenstellen) auf die direkten Kostenstellen 
(Endkostenstellen)
 nachvollziehbare Verrechnungen
 geringer Einrichtungs- und Pflegeaufwand
 automatisierter Import von Bezugsgrößen und Leistungsmengen

 Aussagekräftige Datengrundlage für Auswertungen der Fachabteilungen 
mit separatem Ausweis der
 Primärkosten der Finanzbuchhaltung
 verursachungsgerechte zuordenbaren Kosten der Funktionsbereiche über IBLV
 Anteilige Gemeinkosten über Bezugsgrößen der Gemeinkosten

 Profitcenterbetrachtung für Fachabteilungen und Funktionsstellen
 Leistungscontrolling 
 Funktionsbereiche
 Anforderungsverhalten der Fachbereiche

 Automatisierte Berechnungen von Kennzahlen 



 Direkte Anbindung an die AMONDIS-
Finanzbuchhaltung

 Übernahme von Bewegungsdaten aus dem KIS
 Individuelle Auswertung, schnell und einfach 

mithilfe von Hierarchien und Layouts
 Leistungsdaten bis auf Fallebene
 individuelle Deckungsbeitragsrechnung
 Nachvollziehbarkeit der Umlageverrechnungen

Highlights der AMONDIS Kostenrechnung



Hierarchien
 Definition von beliebig vielen Hierarchien für
 Kostenstellengruppen
 Kostenarten
 Leistungsgruppen

 Hierarchien dienen
 der Gliederungen von Auswertungen
 der vereinfachten Pflege der Umlagematrix

 Automatisierte Erstellung der Hierarchien
 Durch Verwendung von Wildcards (z.B. Nummernkreise laut KHBV)
 Topologiedaten aus KIS 
 Kennzeichen innerhalb der Kostenstellen und Sachkonten
 Vorlagen für manuelle Zwischenebenen
 Kataloge bei Leistungsdaten (z.B. DKGNT/GOÄ)



Hierachiebeispiel für automatisierte Erstellung anhand KIS-Topologie



Hierachiebeispiel für automatisierte Erstellung über Vorlagen/Wildcards



 Schritt 1 - IBLV
 Analyse der bereits vorhandenen Leistungsdaten
 Aufsetzen einer IBLV, basierend auf den bereits 

bestehenden Leistungsdaten der Funktionsbereiche
 Erstellung von Fachrichtungsergebnissen bzw. 

Deckungsbeitragsrechnung der direkt 
verantwortbaren Kosten

Roadmap der Projekteinführung



 Schritt 2 - Umlage
 Analyse der möglichen und vorhandenen 

Bezugsgrößen
 Definition einer Umlagematrix
 Zuordnung der Kostenstellen und Sachkonten 

zu den notwendigen Hierarchien
 Durchführung eines Verrechnungsszenarios

 Nun liegen die kaufmännischen Daten für das 
Berichtswesen vor

Roadmap der Projekteinführung



 Schritt 3 - Berichtswesen
 Definition des Berichtswesens basierend auf den 

mitgelieferten Standardberichten und deren 
individuelle Anpassung

 Erstellen von notwendigen Kostenstellen-/ 
Kostenartenhierarchien für die sinnvolle Gruppierung 
der Berichte

 Definition von relevanten Kennzahlen
 Projektabschluss Kostenrechnung 

Roadmap der Projekteinführung



• Einfache Zuordnung von Bezugsgrößen 
durch Hierarchiekoordinaten

• Kein zusätzlicher Pflegeaufwand durch 
automatische Zuordnung aller Kostenstellen 
und Sachkonten laut zugeordneter Hierarchie

• Berücksichtigung von Abweichungen
• Standardbezugsgröße: Apotheke = Pflegetage
• Ausnahme: Kostenart Medizinischer Bedarf = Primärkosten

• Ermittlung zu verteilender Betrag über
• Primärkosten zzgl. vorgelagerter Umlagen/IBLV
• Zzgl. kalkulatorische Buchungen der Kostenrechnung 

je nach Umlagedefinition
• oder Prozentanteil davon
• oder Fixbetrag

Umlagedefinition Umlagebetrag und Bezugsgröße (was und wie wird verteilt)



Umlage Bezugsgrößenzuordnung über Hierarchiekoordinaten



• Einfache Erstellung der Verteilungsmatrix 
über Hierarchiekoordinaten

• Kein zusätzlicher Pflegeaufwand durch 
automatische Zuordnung aller Kostenstellen 
laut zugeordneter Hierarchie

• Verteilung über lineares Gleichungssystems
• Ermittlung Gesamtmenge der Bezugsgröße aller 

Zielkostenstellen laut Koordinate
• Erstellung eines linearen Gleichungssystems zur Ermittlung 

des Verrechnungspreises unter Berücksichtigung von evtl. 
Belastungen der verteilenden Kostenstellen 

• Ermittlung des Belastungsbetrags durch Menge der 
Zielkostenstelle * Verrechnungspreis

• Nachvollziehbarkeit auf Sachkontenebene

Umlagedefinition Kostenstellenbeziehungen (wohin wird verteilt)



Umlage Prüfmechanismen 

Überprüfung der Hierarchien, Überschneidungen und Leistungsdaten, 
sowie der Aktualität der zugeordneten Konten und Kostenstellen



Nachvollziehbarkeit der Umlage

 Darstellung der Daten bis auf Sachkontenebene
 Erleichterter Abgleich mit Primärkosten
 Zusammensetzung des Umlagebetrags getrennt nach
 Primärkosten
 Kalkulatorischen Kosten
 Be-/Entlastungen durch vorstufige IBLV/Umlagen
 Belastung innerhalb der Umlage

 Verteilmenge pro Zielkostenstelle
 Verrechnungspreis
 Entlastungsbetrag



Leistungsverrechnung über IBLV
 IBLV über
 Automatischen Punktverrechnungspreis
 Fixpreis
 Punktwert
 Einzelkosten

 Gewichtung über
 Leistungskatalog KIS (z.B. DKGNT)
 Abweichende Preislisten
 Eigene Katalogwerke (z.B. Handwerkerstunden)

 Definition Bewertungsart pro Kostenstelle



Verrechnungsszenario
 Mehrstufige Verrechnung
 Jeder Verrechnungsschritt berücksichtigt alle Belastungen und 

Entlastungen der Vorstufen
 Höhere Transparenz bei mehreren Betriebsstätten und komplexen 

Kostenstellenstrukturen
 Belastungen durch IBLV/Umlagen werden bei nachfolgenden 

Umlageschritten ebenfalls laut IBLV verteilt



Beispiel Auswertungsexplorer - Kostenstellen-/Kostenartenbericht
 Dynamische, mehrstufige Pivotierung
 Filterdefinition analog Excel
 Speicherung Layout inkl. Gruppierung 

und Filter
 DrillDown auf Zeilen und 

Spaltenebene



Beispiel Auswertungsexplorer - Umlageergebnis



Beispiel Auswertungsexplorer - Leistungsstatistik fallbezogen

 Gruppierung/Pivotierung nach 
 Abrechnungstyp
 DRG
 Leistungsgruppe laut Leistungskatalog



Beispiel Auswertungsexplorer - Leistungsstatistik 
mit Vorjahresvergleich

 Gruppierung/Pivotierung nach 
 Abrechnungstyp
 DRG
 Leistungsgruppe laut Leistungskatalog



Schnittstellen

 Belegungszahlen
 DRG-Daten
 Leistungsimport 
 Fallbezogen
 Zeitraumbezogen 

 PPR-Minuten
 Intensivzeiten
 Abrechnungsdaten



Berichtswesen Kostenstellen-/Kostenartenbericht
 Gesamtübersicht pro Verrechnungsszenario 
 nach Kostenstellengruppen pivotiert inkl. Belastungen und Entlastungen
 nach Kostenartengruppen pivotiert inkl. Belastungen und Entlastungen
 Endsalden nach IBLV/Umlage für Endkostenstellen pivotiert nach Monaten
 Endsalden nach IBLV/Umlage pivotiert nach Fachrichtungen
 Fachrichtungsergebnis gesamt
 Belastungsanteil pro Kostenstelle an Gesamtkosten IBLV/Umlage
 Belastungspreise pro Kostenstelle pro Bezugsgröße
 Entlastungspreise pro Kostenstelle/Kostenart/Bezugsgröße
 Vorjahresvergleich
 Planzahlenvergleich



Beispiel Auswertungsexplorer -
Kostenstellen-/Kostenartenbericht



Kennzahlen
 Kennzahlencontainer pro Fachrichtung und Periode
 Kosten/Erlöse mit  Vorjahres- und Planzahlenvergleich, 

sowie absoluten und prozentualen Abweichungen
 Personalkosten nach Dienstarten
 Medizinischer Bedarf 
 Sonstige Sachkosten
 Erlöse nach Erlösarten (über Sachkontengruppierungen)
 Belastungsquote Gesamt und pro Bezugsgröße

 Personal
 Vollkräfte nach Dienstarten 

 Quoten
 Personalkosten / Vollkräfte pro Dienstart
 Medizinischer Bedarf / CMI pro Sachkostengruppe
 DRG-Fallzahl / Vollkräfte pro Dienstart
 Erlös pro CMI
 Erlös pro Pflegetag



Graphische Auswertungen (Medizinischer Bedarf)





Graphische Auswertungen (Erlöse)





AMONDIS 
Deckungsbeitragsrechnung



Zielstellung Deckungsbeitragsrechnung

 Verbesserte Transparenz der Kosten und Erlöse
 Für Geschäftsleitung
 Für Chefärzte

 Verdeutlichung der innerbetrieblichen Leistungsprozesse
 Darstellung Erfolgsbeitrag der Fachabteilungen
 Aufdecken von Schwachstellen zur Fokussierung auf 

Kosteneinsparungen oder Erlösoptimierungen
 Übergabe der Kosten- und Erlösverantwortung im Rahmen 

einer Profitcenterbetrachtung
 Ausweitung auf Funktionsbereiche 



Mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung



Stufenweise Einführung
 Deckungsbeitrag 1
 Gliederung der Endkostenstellen in die jeweiligen Profitcenter
 Gliederung der Primärkosten und Erlöse in aussagekräftige Teilstufen
 bei Bedarf Erlösverteilung der DRG Erlöse mit AMONDIS-Erlösverteilung

 Deckungsbeitrag 2
 Implementation der IBLV

 Deckungsbeitrag 3
 Gliederung der Vor-Kostenstellen in geeignete Gruppen 

(z.B. Anlage 8 InEK Kalkulationshandbuch)
 Durchführung der Umlage mit AMONDIS KoRe

 Deckungsbeitrag 4
 Einbeziehung der relevanten Sachkonten für Steuer, Afa, etc



Definition DBR in AMONDIS
 Individueller Aufbau einzelner Stufen
 Betrachtung Gesamthaus oder auf Fachrichtungsebene



Graphische Auswertungen mit Celonis





uhb software GmbH

Chiemseering 1

84427 St. Wolfgang

Telefon 08085 939-0

kontakt@uhb-software.com

www.uhb-software.de
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